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Die Antike als

Vorbild
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IVIonsieur Antoine von Paris, Meister der Frisuren, großes Vorbild aller Haarkünstler
dieser Zeit, wurde kürzlich von einem Pressèphotographen zu Tisch geladen. Dort sah
er eine Photographie des «Mädchens von Antium», eine Vestalin und jungfräuliche
Priesterin des Apollo, modelliert von einem kleinasiatischen Künstler des vierten vor-
christlichen Jahrhunderts. Antoine ließ sich von der Frisur dieser reizvollen Dame aus
dem Altertum anregen. Er empfand die breite Locke über ihrer Stirn als sehr modern,
und der berühmte Haarkünstler erbot sich, seine Tischnachbarin nach diesem Vorbild
zu frisieren. Das Fräulein hatte Bedenken, sie fand dieses Spiel mit der klassischen
Kunst etwas frivol. Sie ließ sich beruhigen und wurde nach der Art des «Mädchens von
Antium» gekämmt. Antoine frisierte dann alle anwesenden Damen nach antiken Vor-
bildern, die als Photos vorhanden waren. Es soll ein vergnügliches Spiel gewesen sein
und allen, die dabei waren, viel Spaß gemacht haben.

Das «Madchen von
Antium», gebildet
von einem klein-
asiatischen Künst-
1er des vierten vor-
christlichen Jahr-
hunderts...
«Ma cö/7/ore — d/sa/7
sans doo/e ce//e
(Arne ////e d'An//'-
a/7?>, don/ 0/7 a re-
m/s a a y'oor/a s/a/oe
e/7 As/'e /n/deore
ma/'s c'es/ /a /node/»

Florence Henri

das Vorbild die-
ser jungen Pariserin
mit der breiten Stirn-
locke.
«Ma co/7ft/re, c'es/
/a mode » a///r/77e
ce//ey'eone ////e /do-
derne, (70/sans doo/e
/gnore (70e so/7 ar/
de se co/7/er da/e
do 7/t?e s/ec/e avan/
/70/re ère.
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der «Sitzenden Tyche». Es ist die römische Kopie
einer griechischen Plastik aus dem dritten Jahr-
hundert v. Chr.

es//'de/7/070e à ce//e de /e//e s/a/oe roma/de, cop/ee
d'one ceovre precgwe da/a/7/ do 5/77e s/èc/e av. C/?r.
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Junge Dame mit Scheitellocke und Kordel im Haar, Diese Anregung hat Monsieur Antoine
£s/-ce /à /e modè/e <70/ /dso/'ra /e sco/p/eor?. /Von/ Car ce//e /emme a 25 ans.
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...der «Ruhenden» zu verdanken, der römischen Kopie eines griechischen Originals aus dem
zweiten vorchristlichen Jahrhundert.

e/ ce//e s/a/oe 2005. Ma/s par /a vo/on/è d'An/o/de, pr/nce des f/'g/aros par/'s/'ens, /a /e/77/77e
d'aoy'oord'do/' se co/7/e co/77/77e /es grâces an//(7oes.
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